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Karlsruher Zeitung .
Nr . 244 . Samstag , den 2. Sept . 182A

Baden . ^Ständeversammlung. Mosbach .) — Deutsche Bundesversammlung. (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der ai
Sitz - am 17. Aug .) — Frankreich . — Großbritannien . (Parkam^it .) — Italien . ( Neapel.) — Dcstreich . — Prcuffe » . -

Spanien .

Baden .
Karlsruhe , den 1 . Sept . Die heutige Sitzung

der zweiten Kammer begann mit der Ernennung eines
ständigen Archivars , wobei die Frage , ob der Archivar
der Kammer als Staatsdiener werde angesehen , und die
Dienerpragmatik auf ihn angewendct werden , an dm
SlaatSrath Reinhard gerichtet , und dahin beantwor¬
tet wurte : Ihm erscheine die Verfassung als ein Kleinod ,
das der Regierung und dem Volke gemeinschaftlich sey ;
werde also für konstitutionelle Zwecke die Anstellung ir¬
gend eines Dieners erforderlich , so sey dieser wohl
Skaatsdiener im eigentlichen Sinne des Worts . D -r
Depurirte Fezer trug dann den Kommifslonsberiät
über Aufhebung Per VermdgenskonfiSkation vor . Die
Kommission erklärte ihre Beistimmung zu dem Gesetzes¬
vorschlag , und die Kammer beschloß die Berathung auf
morgen . Die Verantwortlichkeit der Minister kam hier¬
auf an die Tagesordnung , und der Gegenstand führte
zu einer langen , vielseitigen und gründlichen Diskus¬
sion . Der Deputirte Duttlinger griff das ganze
Gesez mit Scharfsinn an ; der Depur . v . Li eben stein
verlheidigte dasselbe mit glükkichem Erfolg . Ucber eini¬
ge Stellen , welche zweifelhaft scheinen konnten , hatte
derRegiernngskommissär , StaatsrathReinhard , im
Laufe der Debatten , befriedigende Erklärung gegeben.
Ueberhaupt offenbarte sich , während der langen Ver¬
handlung , ein unbefangener , ruhiger , rein - konstitutio¬
neller Geist , so wie sich das schöne Vertrauen in die
Regierung unverholen in der Aeusserung aussprach : Man
werde der Anwendung dieses Gesetzes, bei den bekannten
Gesinnungen der jetzigen höchsten Staatsbehörde , wohl
schwerlich sobald bedürfen . Beiläufig erhob sich der leb¬
hafte .Wunsch , daß die Staatsdicner auch auf die Ver¬
fassung möchten verpsi-ichtet werden ; Staatsrath Rein¬
hard erklärte , daß es sich hier nur um Aenderung ei¬
ner Formel handle , indem die Staatsdiencr bereits auf
die Beobachtung der Staatsgesetze beeidigt würden , mit¬
hin seit Einführung die Verfassung auch auf diese , da
solche eb . » falls ein Staatsgesez , und zwar das wichtig¬
ste sey ; auch sey die Intention der Regierung über allen
Zweifel erhaben , wenn mau sich erinnern wolle , daß

Se . k . H . der Großherzog beim Antritte der Regierung
sogleich in dem ersten Patent den Beschluß , die Konstu
tukion zu handhaben , erklärt habe , und daß wohl als
Pfticht der Diener betrachtet werden müsse , was sogar
der Regent als die ftinige erkenne rc . Im Gange der
Diskussion kam die Aeusseruug vor : das Wesen des re¬
präsentativen Staats beruhe auf einer Trennung der Ge¬
walten . Es wird uns erlaubt seyn , über einen so wich¬
tigen Gegenstand , der jedem Staatsbürger klar werden
muß , eine andere Meinung auSznsprechen . Der konsti¬
tutionelle Staat hat zur Ausgabe : DieRechtcAller neben
der Freiheit Aller zu sichern , und das Mittel hierzu ist
nicht eine Trennung , sondern eine Theilung der
Gewalten . Durch Trennung würden sie in ein feindse¬
liges Vephältniß gegen einander gestellt , denn in der
Natur einer jeden Gewalt ist das Streben nach Erwei¬
terung . Durch Theilung aber wird ein wohkthätiges
Gegengewicht gewonnen . Nur eine Gewalt ist untheil «
bar , die vollziehende , weil , durch Aufhebung ih¬
rer Einheit , auch ihre ganze Kraft paralysirt würde .
— Abends 6 Uhr hatte noch eine Sitzung statt . Das
Gesez über Verantwortlichkeit der Minister wurde ange¬
nommen . Die übrigen Verhandlungen dieser interes¬
santen Sitzung werden wir morgen nach ihren Haupt -
Momenten geben .

Mos Lach . Froh und festlich war der Tag , wes¬
chen uns , am 25 . Aug . , in der Frühe das Geläute al¬
ler Glocken , Musik und der Donner des Geschützes an¬
kündeten . Es war das hohe Namensfest unsers allver¬
ehrten Souverain . Unter feierlichem Gottesdienste und
dem angestimmten Herr Gott dich loben wir , wurden
heisse Segenswünsche und Gebete für das Wohl des ge¬
liebten Regenten und sein Haus zum Himmel gsschikt,
damit dessen Tage noch bis in die spateste Ankunft zum
Trost des Landes mögen glüklich seyn , und Badens schö¬
ne Hofnung bald erfüllt werde . In traulichen Zirkeln
stoß dieser Tag vorüber , dessen Abend mit Musik , Tanz ,
einem frohen Mahle und einem Hochlebe Ludwig um
jer Großherzog ! gefeiert wurde »
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Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
der 21 . Sitz , am 17 . Aug . Wenn eS demnach in
der Absicht der Bundesversammlung liegt , daß durchaus
das kammergrichiliche Archiv aufgelöst werden soll , und
man also die dortigen Akten an die betreffenden Landes¬
behörden abgehen lassen will , so scheint es in Ansehung
derjenigen Akten und Urkunden , wofür sich kein Rekla¬
mant gehörig legitimirt anmeldet , der rechtlichen Ord¬
nung entsprechend , und zugleich für das Privatinleresse
konservatorischer zu seyn , in denjenigen Fällen , wo kein
Regierungs - oder fiskalisches Interesse mit dem Pro¬
zesse verbunden rft , diese Akten und Urkunden der ober¬
sten Justizbehörde des betreffenden Landes zur weitern
Disposition und Anordnung zuzuweisen ; in denjenigen
Fällen hingegen , wo ein Regierungs - oder fiskalisches
Interesse mit dem Prozesse verknüpft ist , würden selbige
nur mit Vorwissen der betreffenden Theile an die oberste
Justizbehörde des Landes abzugcben seyn. Wird also
die Auflösung des Kammergerichls - Archivs beabsicht,
unterliegt aber , nach diesseitiger Ueberzeugung , eine
allgemeine Zernichtung der in die zweite Hauptabthei¬
lung des kammergerichtlichen Archivs gehörigen , bin¬
nen neun Monaten nicht abgeforderten Akten , Aktenstü¬
cke und Urkunden , den wichtigsten Bedenklichkeiten , so
würde , in Anwendung des obigen diesseitigen gutacht¬
lichen Antrags , in Ansehung nachstehender , nach Ab¬
lauf jenes Zeitraums zurükbleibender Akren , s) derje¬
nigen , die in Appellationssachen verhandelt sind, b) der
Akten in Sachen der dermaligen Standesherrn und der
vormaligen unmittelbaren Reichsangehörigen , e) derje¬
nigen Akten , welche Klagsachen von Privaten oder
Nicht -Souverainen gegen Souveraine betreffen , nur der
Weg übrig bleiben , von Amts wegen die Ablieferung
aller dieser Akten ( denen auch diejenigen beizufügeu wä¬
ren , welche Handlungen der willkührlichen Gerichtsbar¬
keitbetreffen ) an die obersten Justizbehörden der verschie¬
denen deutschen Staaten zu verfügen , wenn diese zuvor
zu deren Empfang Spezialbevollmächtigte bestellt haben
werden . Da jedoch der §. 12 des Kommissionsvortrags
die ganz gegründete Bemerkung enthält , daß die Aus¬
lieferung der Akren , welche Klagsachen von Privaten
oder Nicht -Souverainen gegen Souveraine betreffen, nur
mit Vorwissen der ersteren geschehen kann , so versteht es
sich von selbst , daß , bevor diese Auslieferung geschieht,
solche durch eine öffentliche Kundmachung den Klägern ,
oder deren Erben , zur Wissenschaft zu bringen seyn wird .

( Fortsetzung folgt .)

Frankreich .
Paris , den 2Y. Aug . Der Moniteur macht heu¬

te zwei kbn . Verordnungen vom 24 . d . bekannt , wo -
ducck die Entwasnuaq der Nationalgarde von Brest und
di . Ersetzung deS bisherigen dortigen Unterprä fettem,
L ss

'ond Ladebat , durch den bisherigen Unterpräfekten zu
Bvulogne , Herman , verfügt wird j auch zeigt dieses

Blatt an , daß der Maire von Brest um sein « Entlas¬
sung angesucht , « n- ihm dieselbe bewilligt worden s- y .

Ein Beweis , sagt das heutige Jornal des DebatS ;
daß - die,kürzlich eutöekte Verschwörung Verzweigungen
hatte , liegt wohl darin , daß , sobald die Nachricht da¬
von durch den Telegraphen in Cambrai bekannt gewor¬
den war , 6 daselbst in Besatzung gelegene Offiziere von
der Seinelegion die Flucht nach den Niederlanden er¬
griffen ; 2 derselben sind auf der Gränze angehalten und
nach Paris gebracht worden .

Gestern kam vor dem hiesigen Assifengericht die Sa --
che desHrn . dePradtu . seines Buchhändlers , Bechet , we¬
gen der Schrift, - Del 'sllistoe stela lolstos oleotions , in
Anwesenheit eines sehr zahlreichen Auditoriums , worunter
man mehrere Mitglieder des diplomatischen Korps , den
Grafen Rostopschin , Alex . Lameth rc . bemerkte , vor . Bei¬
de wurden freigefprochen . Das Hinweggehen des Hrn .
de Pradt auS dem Gerichtssaale glich einem Triumph¬
zuge.

Hr . de Chateaubriand , der sich seit einiger Zeit zu
Dieppe befand , um die dortigen Seebäder zu gebrau¬
chen , ist vorgestern hier zurükangekommen .

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konfolidirten
Fonds zu 76 ^ , und die Bankaktien zu IZ60 Fr .

Großbritannien .
London , den 25 . Aug . In der gestrigen und Heu --

tigen Sitzung des Oberhauses wurden ferner folgende
Zeugen gegen die Königin verhörl : Der Mundloch Bi -
rollo , die königl . Schiffskapitäne Peschell und Briggs ,
der Italiener P . Euchi , und eine Deutsche , welche über
das Betragen der Königin während ihres Aufenthalts
in Karlsruhe befragt wurde . Die Königin schien an¬
fänglich leztcrer mit Aufmersamkect und Heiterkeit zuzu¬
hören ; später aber gerieth sie in die heftigste Bewegung ,
stürzte aus dem Saale , und stieg in ihren Wagen . Es
war damals halb 4 Uhr ; um

'
4 Uhr bat Hr . Brvug -

ham die Kammer , das weitere Verhör auszuftzen . Die
Kammer bewilligte dies , beschloßjedoch zugleich , auf den
Vorschlag eines Pairs , eine Abendsitzung zu halten .

Italien .
Nachrichten ans Rom vom ly . Aug . zufolge bemerkte

man in den Gewässern von Clvitavecchia einen Korsa¬
ren , welcher die Flagge von Palermo führte .

Ein Privatfchreiben auS Neapel vom 15 . Aug . in
der neusten allgemeinen Zeiruna meldet : Die beide »
Mitglieder der Deputation von Palermo ^ die , um neue
Instruktionen einzuholen , dahin zurükgegangen waren ,
sind abermals zu Neapel angekommen . Jedoch scheinen
die mitgebrachten Vorschläge nicht annehmbarer als die
fcühern , und die ganze Deputation macht sich bereit ,
Posilipo zu verlassen ; denn in die Stadt Neapel ist sie
niemals zugelassen worden . . . Bon Palermo aus haben
sich Trupvs von Aufrührern nach verschiedenen benach¬
barten Städten begeben , um die Rolle der berühmten
Marftiller zu Anfang der französischen Revolution zu
spielen . Zu Termini sollen sie Schandtaten verübt ha -
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ben . Gegen Trapani ist ihre Expedition mißlungen ,
und sie sind zurükgelrieben worden . Die Trapanesen ha¬
ben um Unterstützung gebeten , und man hat ihnen von
hier aus ein Bataillon Schützen und einige Artillerie
zugeschikt . Man rüstet sich überhaupt mit Macht gegen
Sizilien , und will auch Kavallerie einschissen und den
Hafen von Palermo mit Kanonenböten blockiren ; Mi -
nickini soll viele tausend bewafneic Carbonari zur Hülfe
angeboren haben . ES ist übrigens eine ganz falsche An¬
sicht , wenn man glaubt , Palermo allem stimme für die
Unabhängigkeit Siziliens von Neapel , sondern man
kann annehmen , daß zwei Drittheile derZnsel derselben
Meinung sind , ja sogar zu Messina eine Partei dafür
existirt . — Schon zum drittenmale haben sich Deputa¬
tionen zunt Grafen Zurlo begeben , um ihn einzuladen ,
auS dem Ministerium zu treten ; er hat ihnen geantwor¬
tet , daß er seine Stelle behalten würde , so lange der
Prinz Generalvtkar seine Dienste dem Staate nüzlich
glauben würde . Eine dieser Depukionen bestand aus
Studenten . — Es scheint ausgemacht , daß Gen . Pepe
seine Stelle als Kommandirender der Armee en Chef ,
zu Ende des Monats , unter irgend einem Vorwände
niederlegen werde . . . Er mißfallt mehr als einer Par¬
tei , und die Carbonari haben jedes Zutrauen zu ihm ver¬
loren . Die Offiziere der Armee sollen ihm gleichfalls
nicht hold seyn , weil er bei den ewigen Revuen , die er
passtet , und wo er den Redner macht , sich die Gewo¬
genheit der gemeinen Soldaten auf Kosten der Offiziere
erwerben will , und erstem immer gegen lezrere Recht
gubt . — Der Herzog von Gallo ist nach Wien , und
der Fürst Ermittle nach Petersburg , und von dort nach
London abgereiSt . — Man har dem General Church die
Freiheit auf sein Ehrenwort zugestehen wollen . Ec hat
es als unwitt dig zurükgewiesen , und verlangt , im Ge¬

fängnisse zu bieibm , bis er gerichtet worden . Man muß
nun erst entscheiden , ob nur überhaupt Grund zu einer
Anklage vorhanden gewest » .

Das Journal de Franrfort giebt folgendes Privat¬
schreiben aus Messina vom ä . Aug . : Hier , so wie in
Catania , ist die zu Neapel angenommene Konstitution
mit vieler Freude ausgenommen worden . Die Negie¬
rung , welche sich zu iermo gebildet , hat Deputitt
ten an uns abgesand, , um uns zu bereden , gemein¬
schaftliche Sache mit ihr zu machen ; man hat diesel¬
ben aber nicht anr -dren wellen . Noch befinden sie sich
im Hafen unter Aufsicht , und man erlaubt ihnen nicht ,
ans Land zu kom neu . Folgendes sind die Vorschläge ,
welche die von Palermo nach Neapel abgeschikte Depu¬
tation machen sollre : Eine Off - und Defensivallianz ;
die span . Konsittu ' -on und völlige Unabhängigkeit von
Neapel ; de" jüngste Sohn des Kronprinzen als König ;
Ueberlassuna dcS TheilS der Marine , und Auswech¬
selung der Gefan :uen . Wir befinden uns hier in einer
peinlichen Lage. Wenn bis jetzo der Pöbel von Plünde¬
rungen abgehalten worden ist , so rührt dicS bloß daher ,
weil wir alle bewasnet sind. Zu Palermo sollen 60,000
M , unter den Waffen stehen , und , wenn Gewalt ge¬

braucht werben sollte , um diese Stabt zum Gehorsam
zurükzubringen , so würde der Krieg eine schrekliche Wen¬
dung nehmen .

O e st r e i ch.
Das k. k. ungarische Linieninfanterieregiment Kaiser

Alexander Nr . 2 , welches durch 20 Monate zu Preß -
burg in Garnison war , hat am 16 . Aug . die Revue pas-
sirt , und ist Tags darauf zu seiner neuen Bestimmung
nach Italien abgegangen .

Am 24 . Aug . ist der Herzog von Serra - Capriolla
von Wien nach Petersburg , und Hr . Angel . Comez
Jbar Navarco , Sekretär bei der dortigen kdnigl . span .
Gesandtschaft , nach Spanien abgereiset .

P r e u s s e n .
Berlin , den 26 . Jul . ( Fortsetzung .) Hier ist

nachstehende Bekanntmachung wegen Vertheilung von
Prämien auf Z0 Millionen Thaler in Staastschuldschei -
nen erschienen : „ Zur Beförderung des Umlaufs der
Staatsschuldscheine , deren Betrag durch die Verord¬
nung vom 17. Jan . d . I . wegen der künftigen Behand¬
lung deS gesammtenStaatsschuldenwesens festgesezt wor¬
den ist , und um den Besitzern dieser Staatspapiere
neben den bestehenden regelmäsigen halbjährigen Zins¬
zahlungen und gesezlicher Tilgung ( zu welcher lezterer
nach der allerhöchsten Verordnung vom 17. Jan . 1820
Nr . 2 Seite ii § . V . der Gesezsammlukg vom Jahr
1820 für immer 1 Prozent jährlich baar von der ganzen
Höhe des Schuldkapitals bestimmt ist) , auch die Aus¬
sicht auf ansehnlichen Gewinn zu eröfnen , ist eine Prä -
mienvertheilung auf ZO Millionen Thaler Staatsschuld -»
scheine durch nachstehende allerhöchste Kabinetsordre vom
7 . d . genehmigt worden : Nachdem Ich den Mir vor -
gekegtenPlan einer Prämienvertheilnng auf Staatsschuld -
scheine mittelst Meiner an Sie heute erlassenen Ordre
genehmigt habe , so beauftrage Ich Sie hiermit zur Aus¬
führung desselben . Die weitern Geschäfte , wohin be¬
sonders die Ausfertigung der Prämienscheine und die
Verwaltung des Prämienfonds in Gemäßheit des Plans
gehören werden , müssen ihres Umfangs wegen von einer
besondern Kommission bearbeitet werden , welche unter
ihrem Vorsitze aus dem geheimen Justizrat

'
tz Schmucker ,

Seehandlunasdirektor Kayser und Rechnungsrath Woll -
ny bestehen soll , und wozu auch einer von den Unter¬
nehmern zugezogen werden kann . Berlin , den 7 . Aug '

1820 . Unterz . Friedrich Wilhelm . An den wirklichen:
geh. Oberfinanzrakh und Präsidenten Rother . "

Spanien .
Am 14. Aug . wurde den Cortes von einer niederge -

sezten Spezialkommission Bericht über die Jesuiten erstat¬
tet , und ein Dekretentwurf vorgelegt , durch dessen 1 .
Artikel die Wiederherstellung des Jesuitenordens in Spa¬
nien , als mit Verletzung aller gesezlichen Formen ge¬
schehen , für nichtig und wirkungslos erklärt wird »
Der Dekretenentwur

'
f wurde , nach einigen Debatten ,

angenommen ,
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AuSzug auS den Karlsruher WitterungSbevbachturige «.

"
1 . Sept . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens ^ 7
Mittags 3
Nachts 10

27 Zoll 11 Linien
27 Zoll 10 Zu Linien
27 Zoll 10 Linien

10/77 Grad über 0
15 /v Grad über o
12 / n Grad über o

61 Grad
48 Grad
56 Grad

Nord
Nordost
Südwest

wenig heiter
trüb ; etwas Regen
Regen nach , 9 Uyr

Theater - Anzeige .
Sonntag , den Z. Sept . ( auf höchsten Befehl ) : Wallen -

stctnS Tod , Trauerspiel in 4 Akten.

Karlsruhe . » Versteigerung rot her Land -
Weines Künftigen Montag , den 4 Sept - , Vormittags
, 0 Uhr , werden in Durlach in dem sogenannten Fischer -
schen Keller unter dem Amthaus -

circa z Fuder 1818 rother Landwein
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den So . Aug . 1820-
Großherzogliche Hofölonomieverwaltung .

H ü b s ch m a n n .
Karlsruhe . » Versteigerung einer Biblio¬

thek . ^ Man macht hiermit die .Anzeige , baß die öffuitliche
Versteigerung der Bibliothek des verstorbenen Hrn Prof . H 0 l z-
niann , wovon die gedrukten Kataloge bereits ausgcgeben sind,
künftigen 11 . September , im Hause der Wittwe , Nachmittags
2 Uhr , ihren Anfang nehmen , und an den folgenden Lagen
unausgcsezt fortdauern werde .

Karlsruhe , den 5 ° . Aug . 1820 .

Karlsruhe . » Brennöhl - Lieferungs - Verstei -

gcrun g . d Zufolge hoher Entschließung , soll die Lieferung
des Brennöhls für die Garnison Karlsruhe und GvttSuu an¬
derweit auf ein Jahr öffentlich versteigert werden , hierzu ist
Lagfahrt auf den 7 . dieses , Vormittags um 10 Uhr , in dem
Kaserneverwaltungs - Bureau dahier anberaumt , allwo auch bis

dahin die Bedingungen eingesehcn werden können .
Karlsruhe , den i . Sept . 1620.

Der Sberverwaltcr ,
Reiß ,

Un terLwisheim , bei Bruchsal . » Früchte - Ver¬
steigerung . )! Bei hiesiger Großherzogl . Verrechnung wer¬
den Dienstag , den 12 . nächsrkön fügen Monats September ,
Vormittags g Uhr, ' auf der Schreibstube dahier , von hiesig
Herrschaft! . Speicher

200 Mltr . Gerste und 200 Mltr . Haber
in öffentlicher Steigerung , vorbehaltlich hoher Kreisdirektorial -

Gcnehmigung, ' verkauft werden ; welches zur Nachricht der

Kaufsliebhabcr bekannt gemacht wird .
Unteröwisheim , den 27 . August 1820.

Großherzogliche Domanialvcrwaltung .
0 berkirch . » S chu ld en - L i qui 0 a ti 0 n. d Da ge¬

gen die Krämer Joseph K 0 pP ischcn Eheleute in La.utenbach
andurch Gant erkannt wird , so werben die Gläubiger dersel¬
ben hiermit aufzefordert , bis Montag , den 11 . künftigen Mo¬
nats , Vormittags 9 Uhr , im Schwanen zu Lautcnbach , vor
der Theiiungskommission zu erscheinen , und ihre Forderungen ,
durch Darlegung der Bcweisurkunden , richtig zu stellen , an¬

sonsten haben sie de » Ausschluß von der Masse zu gewärtigen .
Dberkirch , den 26. August 1620.

Großherzvgliches Bezirksamt .

Ettlingen . » Ent Mündung . )! Die gegen den ledi¬

gen Anton Merzvon Busenbach am 5 . Jun . ausgesprochene

Mundtodtmachung im ersten Grade wird , in Ansehung der ge¬
änderten Lebensweise desselben , andurch aufgehoben .

Ettlingen , den 29 . August 1820.
GrdßHerzoglichcs Bezirksamt.

^
Ackermann .

Karlsruhe . » C h a i se z u v e r ka Ilsen . )! Bei Han¬
delsmann Hammcrschm i dt , Nr . 40 in der langen Stra¬
ße , ist eine moderne Chaise zu verkaufen .

Karlsruhe . » Re ise w a g en z u ver k auf e n )> Es
ist ein noch ganz guter Reisewagen um billigen Preis zu ver¬
kaufen , und das Nähere im Gasthaus zum Darmstädtcr Hof
zu erfahren.

'
Grüne Winkel - » Verkauf verschiedener G e-

räkhfchaften . )j Auf der Fabrik zu Grüncwinkel ist eine

ansehnliche Parthe Glasstaschen von 6 , 8 bis 10 Maas , Theil -
weis oder in Parthicn , ü i 5 kr . das Stük , ferner ein gut ge¬
haltenes Kühlschiff , mehrere Bütten mit Eisen gebunden , ein

schöner noch neuer Mal '.kastcn , eine schöne Einrichtung zur
Fasaucnzucht , in S Remisen bestehend , von eichen Holz und
mit Dehlsarbe angestrichcn , sämmklichcs zu sehr billigen Preisen
zum Verkauf ausgeboten .

Grünewinkcl , den - 9 . August 182,,.
Karlsruhe . » Anzeige . )! Auswärtige Eltern , die in

diesem Spätjahr Söhne an das hiesige Lveeum zu bringen ge¬
sonnen sind , werden hiermit im Kcnntniß gesezt , daß ich , da

einige meiner bisherigen Kostgänger auf den 2Z. Okt . d. I .
die Universität beziehen , wieder etliche wohlgesittete Jünglin¬
ge in Kost und Logis , gegen billige Vergütung , aufnehmen
kann . Wer nun , mit seinem gütige » Zutrauen mich zu beeh¬
ren , geneigt seyn sollte , beliebe sich im Laufe beS folgen¬
den Monats zu wenden an

Karlsruhe , den 20 . Aug . 1820.
Lyccums - Präceptor Koch ,

wohnhaft in der Hospitalstraße Nr . SZ .
Karlsruhe . » Anzeige einer großen Gütcr -

Lotterie . )! Bei Unterzeichnetem sind Loose von der großen
Güterlotterie , welche den 28 . Dez . d . J . in Wien gezogen wird,
Lü haben .

Der erste Haupttreffer ist , die Herrschaft Großzdickau in
Böhmen, welche dem Gewinner ganz Schuldenfrei übergeben
wird , und nach gerichtlicher Schätzung de » Werth von
2,271,409 fl . S8 1/2 kr . W . W . beträgt . Der zweite Haupt¬

treffer ist , das Gut Wattietik , ebenfalls nach gerichtlicher-

Schätzung 141,4 - 3 fl - 11 1/4 kr .
'

4^ . W . Auch sind bedeuten¬
de Gcldgewinnste >» dieser Lottcne zu gewinnen , nämlich :
6n,ooost . 4L . W . , 5 o,ooost - , 3o,ooost . , 25,000 st. , 20,000 st -,

i 5 , ooo st . , 10,000 st - , 8ooo st - , 7000 st. , 6000 st - und so ab ^
wärts , wie aus dem Plan zu ersehen ist . Jedes vor der ersten
Ziehung erkaufte . Loos kann 481 mal gewinnen . Das Loos ko¬
stet n fl . im 24 st . Fuß . Briese und Gelder erbittet sich
portofrei

Karlsruhe , den So . August 1620 .
Joseph Goldschwrdt ,

Zähringer Straße Nr . 4 .

Redakteur : E . A. Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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